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Der Rajoratsherr
Roman von Nataly o Eſchſtrath

ortſeßungtot Sorterns Nachdruck verboten
Er las und las und zählte und rechnete und fand doch nu

die eine ihm ſchon von früher her bekannte Thatſache beſtätigt daß es
nur drei Damen in dem kleinen Herzogthum gab welche die nöthige

Ahnenzahl aufweiſen konnten Die eine war Stiſtsoberin zu Schlierſtein
eine Jungfrau von einigen ſiebzig Jahren welche auf keinen Kinderſegen
mehr rechnen konnte die zweite eine vierunddreißigjährige Johanna
von Nördlingen Gummersbach hatte einſt die Hüfte gebrochen und war
jahrelang im Rollſtuhl gefahren ob ſie jetzt wieder gehen kann ahnt
er nicht und die dritte Johannas kleine Nichte Pia von Nörd
lingen zählte erſt vier Lehze war alſo wieder viel zu jung für den alternden
Erbherrn von Niedeck

Willibald kraute ſich voll höchſter Beſtürzung den Kopf dann ſetzte
ex ſich langſam auf ſeinen Seſſel nieder und überlegte den ſo äußerſt
chwierigen Fall

Johanna ja Johanna war der Strohhalm an welchen ſich all ſeine
offnungen klammerten Auch eine Frau mit gebrochener Hüfte kann

eines Sohnes werden
Auf jeden Fall war ſie die einzige welche in Betracht kam Ob ſo

oder ſo heirathete er ſie war doch immer die Möglichkeit vor
handen während er als Junggeſelle keinerlei Chancen für die Erfüllung
ſeines Planes hatte Ja er mußte heirathen Dieſe Nothwendigkeit
hatte ihn ſein Feind gelehrt nun ward ſie Pflicht

Sollte er an Johanna ſchreiben Nein er will perſönlich zu ihr
gehen und um ſie werben

Abermals wurden die Koffer gepackt

7 Kapitel
Lavendel Myrth und Thymian die blühen in dem Garten

Wie lange bleibt der Freiersmann ich kann es nicht erwarten
Freiſchütz

Als Graf Willibald allein in dem Coupeé erſter Klaſſe ſaß und Station
um Station vorüberflog ihm jedesmal von neuem kündend daß er ſich
der Reſidenz in Sturmeseile nähere überkam ihn plötzlich wieder das
Gefühl tödtlichſter Beklommenheit und Angſt welches ihm ſtets die Kehle
zugeſchnürt hatte wenn er an den entſetzlichen Moment eines Heiraths
antrages dachte

Er ſtarrte bleich und verſtört auf ſeine nagelneuen Glacéhandſchuhe
nieder und ſein Athem ging ſo ſchwer daß er einem Stöhnen glich

Dennoch war diesmal der Grund ſeiner bangen Erregung ein völlig
anderer wie ehedem

Wenn er ſich früher in die Situation eines Freiers verſetzte ſo über
kam ihn das Entſetzen bei dem Gedanken Was ſollſt du bei deiner tölpel
haften Verlegenheit ſagen was ſollſt du anfangen wenn ſie ja ſagtund dir an die Bruſt ſinkt Wie ſollſt du dich im Verkehr mit einer

Dame überhaupt benehmen mit einer Dame die dann deine Braut iſt
die Zärtlichkeiten Liebesworte und zarte Aufmerkſamkeiten verlangt

Dieſe Vorſtellung hatte ihm ſtets den Angſtſchweiß auf die Stirn ge
trieben und weil er ſich ſo ſehr vor dem ja der künftigen Braut
fürchtete hatte er es nie über ſich vermocht die verhängnißvolle Frage an
ſie zu richten

S lagen die Dinge völlig anders
as Blatt hatte ſich gewendet

Diesmal zitterte Graf Willibald vor der Möglichkeit ein nein als
Antwort zu erhalten

Mit dem Fanatismus des Haſſes hatte er ſich in den Gedanken ver
biſſen Rache an ſeinen Feinden zu nehmen und die Leidenſchaft hatte
ſeine Energie geſtählt und ſein Selbſtbewußtſein wachgerüttelt

Er fürchtete ſich nicht mehr vor dem Heirathsantrag vor dem Verkehr
mit der Braut er wußte genau was er ſagen wollte aber er bebte
vor einem Nichterfolg er verkam in Unxuhe und Angſt daß Johauna
ihm einen Korb geben könnte

Nur das nicht Alles Andere ſoll ſie ihm anthun ihn mit Launen
und Grillen quälen ihn tyranniſiren verſpotten und ärgern nur nicht
abweiſen nur nicht ſeinen Antrag ausſchlagen

Und iſt überhaupt eine Möglichkeit daß ſie ihn erhört
Graf Willibald drückt die Hände gegen die Schläfen und ſchließt wie

ein Schwindelnder die Augen Johanna iſt jahrelang leidend geweſen
das hat ſie vielleicht menſchenfeindlich und verbittert gemacht hat ſie
weltlichen Intereſſen entfremdet Wie oft hört man nicht von kranken
Mädchen welche mit allem Jrdiſchen abſchließen um treu entſagungsvolle
Bräute des Himmels zu werden

Und wäre Johanna auch keine freiwillige Nonne geworden je nun
ſo hat ſie doch ſicher von dem greulichen Prozeß gehört welchen Vetter
Rüdiger gegen ihn den angeblich Verrückten angeſtrengt

Welch ein Mädchen aber hat Muth und Selbſtverleugnung genug einen
Mann zu wählen welcher im Ruf eines Geiſteskranken ſteht über welchen
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man ſo viel geläſtert und gehöhnt hat wie über den Majorathsherrn von
Niedeck Und außerdem wird Johanna es über ſich gewinnen ihn
den häßlichen unanſehnlichen Mann zu freien

Ein Fröſteln geht durch die Geſtalt des Denkenden Graf Willibald
erhebt ſich und tritt jählings vor den kleinen Spiegel welcher über dem
rothen Sitzpolſter an der Wand angebracht iſt Er ſtarrt ſich an als
müßte er ſein eigener Richter ſein

Gott im Himmel wie häßlich iſt er Noch nie im Leben iſt es ihm ſo
aufgefallen wie heute Aber Graf Willibald vergißt daß er in dieſem
rn in ein Geſicht blickt welches Angſt und Aufregung verzerrt

aben
Seine ſonſt ſo freundlichen ſchwermüthigen milden Augen blicken jetzt

ſtarr und ausdruckslos ſie treten weit hervor und geben dem heiß
gerötheten Geſicht einen fremden erſchreckenden Ausdruck

Der Einſiedler von Niedeck ſinkt ächzend wieder zurück und ſtützt den
dicken Kopf in die Hände Nein ſie nimmt mich nicht ſie nimmt
mich nicht ſtöhnte er auf und die Verzweiflung überkommt ihn und
flüſtert ihm zu kehr um Du Narr und blamire dich nicht erſt

Soll er wirklich umkehren Soll er s Nein tauſendmal nein
Dazu iſt auch ſpäter noch Zeit wenn alles verloren iſt Rüdiger

ſoll nicht triumphiren er haßt ihn o ſo wie er dieſen Menſchen haßt
ſo hat wohl noch kein Anderer einen Anderen verabſcheut Er will ſich
rächen an ihm um jeden Preis Und iſt er auch häßlich und von der
Welt verhöhnt es giebt ja doch vielleicht noch ein Mädchenherz welches
ſich ſeiner erbarmt gerade die Kranke welche weiß wie bitter das Verlaſſen
ſein iſt gerade ſie die ebenſo einſam iſt wie er fühlt Mitleid mit ihm

O wenn ſie es thäte wie wollte er ihr dieſes Opfer lohnen Willibald s
Augen leuchteten auf in ſchwärmeriſchem Entzücken Wie eine Göttin
wollte er ſie anbeten wie ein Sklave ihr dienen ſie überſchütten mit
Liebe Gold und Schätzen

Der Zug ſauſte an großen Güterſchuppen und langen Reihen
rangirender Wagen vorüber hohe Häuſer rechts und links ein Pfiff

langanhaltendes Schrillen der Signale man fährt in den Bahnhof
der Reſidenz ein

Der Majoratsherr ſchrickt zuſammen Alles Blut drängt nach ſeinem
Herzen Noch einmal überkommt ihn eine lähmende entſetzliche Angſt

Soll er umkehren
Mechaniſch greift er nach ſeiner kleinen Handtaſche

zu erkennen in das Gewühl der Bahnhofshallen hinaus
Die Coupéthür wird aufgeriſſen Kuhnert ſteht mit freudigem Geſicht

auf dem Perron ſchwingt ſich empor und ergreift das Handgepäck ſeines
Herrn

Zur Stelle Herr Graf meldet er heiter Nun Glück auf
Verdutzt blickt ihn Willibald an Ahnt der Alte etwa Nein
unmöglich Sein Plan liegt als Geheimniß tief in ſeiner Bruſt eingeſargt
Nachdenklich ſieht er den Getreuen an

Warum biſt Du ſo vergnügt Kuhnert fragt er
Der Getreue lächelt verſchmitzt Dieſe Reiſe bringt uns Glück Ew

Gnaden die alte Lene hat mir geſtern die Karten gelegt
Der Majoratsherr wird dunkelroth Mit energiſchem Ruck richtet er

ſich empor
an haben denn Lenes Karten ſchon öfters die Wahrheit

geſagt
Jmmer Herr Graf man kann darauf ſchwören Wo befehlen

Ew Gnaden hin
Wieder nach Britiſh Hotell

Vorwärts

und ſtarrt ohne

nickt Willibald hochaufathmend

Die Altſtadt der mitteldeutſchen Reſidenz beſtand nicht aus engen
hohen verräucherten Straßen ſondern aus jener Species von klein
ſtädtiſchen Gaſſen welche durch vornehme Altmodiſchkeit auffallen

Langgeſtreckte Fachwerkhäuſer mit vielen gleichmäßigen Fenſterreihen
breiter Thorfahrt vor ſteinernen Freitreppen erzählten dem Beſchauer daß
hier ſeit vielen hundert Jahren der alte Landadel ſeine Heimſtätte gegründet
hatte Noch prangten hie und da die Wappen über den wunderlich ge
ſchnitzten und verſchnörkelten alten Thüren ein Garten drängte ſich durch
ohe Mauern abgeſchloſſen zwiſchen die Häuſetreihen und über manchen
horbogen nickten dunkle Lindenwipfel oder knorrige Akazien welche noch

von Zeiten erzählten da die alten gräflichen Galakutſchen mit den feierlich
geputzten Lakaien über das holprige Pflaſter ſchwankten die gräfliche oder

Kulmbacher Exporthier

freiherrliche Familie zu Feſten und Ehrentagen in das Schloß ihres Herzogs
zu bringen

Andere Zeiten waren gekommen und hatten gar manches in den herr
ſchaftlichen Straßen der kleinen Reſidenz geändert Manch ſchöner Garten
welcher ehemals der Stolz und friedliche Erholungsplatz der Groß
eltern geweſen war dem praktiſchen Erwerbsſinn der Enkel zum Opfer
gefallen

Da wo ehemals die blühenden Wipfel über die Mauer nickten er
hoben ſich nun neue vielſtöckige Gebäude welche wunderlich abſtachen
gegen ihre niederen altehrwürdigen Nachbarn Hier und dort war auch
einer der herrſchaftlichen Beſitze verkauft und ſeine großen niederen ſaal
artigen Zimmer waren in Magazine und Geſchäftsräume umgewandelt

h Wunſch franco zugeſandt

kannten
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Feichte Zahlungsbedingungen
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Karl Koch ſee
Pfannkuchen und

Kartoffelkringel
Von heute an empfehle wieder täglich

friſch meine nah und fern rühmlichſt be

Pfannkuchen u Kartoffel en
kringel mit Vanilleguß

und den feinſten Fruchtfüllungen als
Aprikoſen Pfirſich Himbeer Kirſch

Johannisbeer
ſowie eine große Auswahl geſchmackvoller
Gebäcke und Torten Ansſchnitte

e eSpecialität Unßtorten e e
Karl Koch

Herrenſtr I
Fernſprecher 531

Silber Aluminium Kautſchuk und ohne z gnnlarte
omben C ahnziehen nur 1 Aufv 1 M Schmerzloses auch auf

Umarbeitungen alter oder ſchlecht ſitzender Gebiſſe kann man warten

Baliani amerik Dentiſt Steinweg 27 neben d Apotbeke

eine Industrie u Lunstgewerde de
der Hauptpo Naturbar i t

2325 Jahre Garantie
leiſte ich nicht allein für die

v z Aengeſe geſchütztenTaſtenfedern ſondern
anuch für die ebenfalls

J patentamtlich eingetra
j genen Baß und 2uft
klappenfedern meiner

Concert Zug Harmonie
z kas Rein abgeſtimmte

Prachtwerke 35 em hoch mit allerbeſten u den
meiſten Stimmen 10 Taſten 2 Bäſſen Zteiligen
ſtarken Doppelbälgen mit Eckenſchonern u Zu
haltern vielen Nickelbeſchlägen orgelartiger

ig4 echte Kegiſtet 8 Mk 6chö 6 echte Regiſter
13 Mk 2reihige mit rig e 4 Bäſſen
10 20 Vir mit 2 Taſten 11 Mk Mit Glocken

begleitung 50 Vfg extra u ſolide
Accord Zithern

mit 8 Manualen 3 Mk
r mit 6 Manualen koſten

e bei mir keine 10 bis 16 ſondern
blos 8 Mk mit ſämtlichem Zubehör Verſandt

Muſikinſtrumente g iſt S 80 Pfg Garantie
t viele Nachbeſtellungen

S

und da wo ehemals die Krone über dem Wappen geprangt leuchteten
jetzt die buntgemalten Firmenſchilder und die Reklametafeln

So waren die alten Gaſſen ein eigenartiges Hemiſch von ehemals
und jetzt geworden ohne doch im großen Ganzen ihren eigenartigen
ruhigen und altmodiſchen Charakter zu verlieren Jn einem der grauen
einſtöckigen Gebäude wohnte auch jetzt noch der Freiherr von Nördlingen

m ersvach ſo wie es Väter und Vorväter vor ihm auch gethan
jakten

Außer dem alten Haus war kein großes Erbe auf den jungen Offizier
überkommen als ſeine Eltern geſtorben waren und ihn und ſeine Schweſter
Johanna in beſcheidenſten Vermögensverhältniſſen zurückließen

Die Geſchwiſter wohnten nach wie vor in dem Vaterhauſe deſſen
unteren Stock ſie günſtig an eine verwittwete Hofwmarſchallin vermiethet
hatten Hans Georg ſtand als Offizier in dem Leibgrenadier Regiment
ſeines Herzogs und als er Hauptmann geworden war vermählte er ſich
mit der Tochter des Staatsminiſters welche außer ihrem vornehmen
Namen auch nicht mehr wie die Kaution mit in die Ehe brachte

Fortſetzung folgt
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Qualität in Gebinden und Flaſchen

E Lehmer Halle a Bölbergaſſe 2
an der Gr Ulrichſtraße 18 Fernſprecher Nr 238

NB Preisliſte zu meinen div Bieren iſt in meinem Contor zu haben wird auch auf

Umtauſch geſtattet t
Kleine Harmonikas von 3 bis Mk lieſere eben

Man kaufe nur bei der wirklich reellen und
billigen Härmonika Firma allererſten Ranges von

HERMANMN SEVERING
Feouenrade 231 Wostfalen

Vollheringe
6 Stück 30 Pfg

feinſten Sauerkohl
2 d 15 Pfg empfiehlt

C Rosenlöcher
Spitze 38

Hühner Butter
7 Jtal Legehühner 7 9 Pfd f

utter 7
K Roth Oderberg i Schl 7

8

in meinem Geſchäftszimmer Rathhausſtr 5 an
werden im Termin bekannt gemacht werden

Grundſtücks Verkauf
Erbtheilungshalber ſoll ich im Auftrage der Erben des Zimmermanns

Karl Vranke das zu ſeinem Nachlaſſe gehörige hier

9 Martinstrasse 14 O
dicht an der oberen Leipzigerſtraße belegene Hausgrundſtück von 417,50

Mtr Grundfläche 18,32 Mr Straßenfront verkaufen Termin zur öffent
ſiſchen Verſteigerung des Grundſtücks beraume ich hiermit auf
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Nachmittags 3 Uhr
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HerkanntmachunIm Jntereſſe der Empfänger habe ich im gung mit der Königlichen

OberRechnungskammer beſchloſſen verfuchsweiſe und unter Vorbehalt des Widerrufs die
z der Civilpenſtonen und Wartegelder innerhalb des Deutſchen Reichs

zum Monatsbetrage von 400 Mk im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs ohne Monats
quittungen für die Fälle zuzulaſſen in denen Empfangs und Bezugsberechtigte identiſch
ſind alſo nicht an Stelle des Penſionärs oder Wartegeldempfängers ein Dritter Vormund
Pfleger Bevollmächtigter die monatlichen Bezüge zu erheben hat

Die Zuſendung geſchieht nur auf ſchriftlichen Antrag der Berechtigten worin
enthalten ſein muß

1 die Erklärung daß die Zuſendung und Aushändigung des Geldes auf Gefahr
und Koſten des Empfängers erfolgt

3 der Verzicht auf eine beſondere Benachrichtigung von der Abſendung des Geldes
3 die Verpflichtung der zahlenden Kaſſe von jedem Wechſel des Wohnſitzes bei

Vermeidung der Aufhebung der Zuſendung mittels Poſtanweiſung rechtzeitig
Anzeige zu machen

4 die Verpflichtung im Monat März die mit Lebensatteſt und UnterſchriftsBeſcheinigung ſowie mit der Erklärung über ein etwaiges neues Dienſtein
kommen verſehene Jahresquittung an die zahlende Kaſſe einzureichen anderen
falls die Abſendung der nächſten Monatsrate vorläufig unterbleibt

Gedruckte Formulare zu ſolchen Anträgen ſind bei den betreffenden Kaſſen unent
geltlich zu haben

Berlin den 2 Oktober 1897
Der Elnan Zuintſter

gez von Miquel

Bekanntmachung
Wir a ngen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß gemäß des Bundesraths

beſchluſſes vom 7 Juli 1892
am 1 Derember 1897 eine allgemeine Viehzählung beſchränkteren
Umfanges in dem Deutſchen Reiche ſtattfindet
Für die Zählung am e Ort ſind die Polizeiſergeanten zu Zählern ernannt

und wir weiſen darauf hin daß denſelben alle für das Zählgeſchäft erforderlichen Aus
künfte bereitwilligſt zu ertheilen ſind

Beſonders machen wir darauf aufmerkſam daß die Zählung zu keinerlei ſteuer
lichen Zwecken ſtattfindet

Halle a den 21 Oktober 1897
Der Magiſtrat Staude

Beßanntmachung
betreffend die Perſonenſtandsaufnahme zur EinkommenſteuerVeranlagung

in der Stadt Halle a S
Zum Zwecke der Einhkommenſtener Ueranlagung für das nächſte

ahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes bezüglich der geſammten
nwohnerſchaft in der Stadt Halle a S nach dem Stande von

Mittwoch Cen 27 Oktober
ſtattzufinden

Zu dieſem Behufe werden in den nächſten Tagen den e e r
oder deren Stellvertretern ſoviel Formulare zur Ausfüllung behändigt werden als nach
ihrer Angabe ſich Haushaltungen einſchließlich der eigenen und ſelbſtſtändige einzeln
wohnende Perſonen in jedem Hauſe befinden

Die Abholung der ausgefüllten Formulare beginnt am 29 Oktober d J
Sei der Ausfüllung iſt die anf der 1 Seite befindliche Jnſtruktion

genan zu beachten
Es liegt im Jntereſſe der geſammten Einwohnerſchaft daß die Aufnahme des

Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil ſie die Grundlage für eine
richtige und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Nach 8 22 des Einkommenſtener Geſehes vom 24 Juni 1891 iſt
jeder Beſther eines bewohnten Grnndſtüchs oder deſſen Stellvertreter
wie auch jeder Haushaltungsvorſtand und jede Felbſtſtündige einzeln
wohnende Perſon für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Angaben
in den Perſonenſtands Yerzeichniſſen verankwartlich

Wer die von ihm geforderte Jrpur verweigert oder ohne
genügenden Entſchuldigungsgrund in der geſtellten Friſt gar nicht oder
unvollſtändig oder unrichtig ertheilt wird mit Geldftrafe bis zu 300 k
beſtraft 68 daſelbſt

Ueberdies ſind Steuerpflichtige welche bei der Veranlagung übergangen ſind zur
Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen Betrages verpflichtet

Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf 3 Steuerjahre zurück und geht auf die
Erben über

Halle a 18 Oktober 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die Wahlperiode der jetzt fungirenden Mitglieder der Kreisvorſtände und derKuratoren der Wittwen und Waiſen Kaſſe für die Elemeniarlehter im Regierungsbezirk

Merſeburg läuft am 31 December d J ab
Die Königliche Regierung hat daher die Neuwahl der drei dem Lehrerſtande an

gehörigen Mitglieder des Kreisvorſtandes angeordnet und fordere ich die dem hieſigen
Stadtkreiſe angehörigen Kaſſenmitglieder auf die Wahl nach Vorſchrift der folgenden
Beſtimmungen vorzunehmen und die bezüglichen Stimmzettel bis zum

25 Oktober d Js
an mich einzureichen

Auszug aus dem Statute
Die Wahl der aus den Kaſſen Mitgliedern gewählten Mitglieder des Kreis Vor

ſtandes geſchieht auf 5 Jahre
Die Stimmzettel müſſen Namen und Wohnort der Gewählten ſowie die Namens

unterſchrift des Wählers enthalten
Die Eröffnung der Wahlzettel geſchieht durch den Vorſitzenden des Kreisvorſtandes

in einer Sitzung des letzteren oder unter Zuziehung einiger Kaſſenmitglieder Diejenigen
drei Mitglieder welche die meiſten Stimmen erhalten haben ſind gewählt Es genügt
relative Stimmenmehrheit Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos

Scheidet im Laufe der Wahlperiode ein Mitglied aus ſo tritt derjenige dafür
ein welcher bei der Wahl die nächſt meiſten Stimmen erhalten hat

Ueber die Ablehnung ber Annahme einer Wahl zum Vorſtandsmitgliede hat der
Kreisvorſtand zu befinden

Bei einer als unbegründet erkannten Ablehnung wird eine Geldſtrafe von 5 bis
15 Mark zur Anſtaltskaſſe eingezogen Das Ergebniß der Wahl wird in dem General
Anzeiger bekannt gemacht

Halle a den 8 Oktober 1897
Der Vorſitzende des Kreisvorſtaudes der Elementarlehrer

Wittwen und Waifſenkaffe
Staude Oberbürgermeiſter

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 9 bis 15 September 1897 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juni 1896 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummer von 26961 bis 82491 und Pfandſcheine in gelbem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präceluſivfriſt

vom 2 Oktober 1897 bis 1 Oktober 1898
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer n nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 1 Oktober 1897
Das Leihamt er Stadt Halle a S
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in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise
fertigt in kürzester Frist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Srernerea leGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasso

Sc Tſc ſCcUGWY rd

Ausſchreibung
Die Lieferung von

l Klaſſe für das Etatsjahr 18991
Angebote ſind bis

Mittwoch den 3 RNovember Parmirtags 10 Ahr
auf dem Stadtbaumte einzureichen woſelbſt die
anſchläge entnommen werden könuen

Halle a den 21 Oktober 1897
Der Stadtbaurath

Ausſchreibung
Die Lieferung von Granit Bordſchwellen und Granit Trottairplatten

und zwar 2000 w Granit Bordſchwellen und 1200 qw Granit Trottoirplatten für dasEtatsjahr 1898 99 und 2000 m GranitBordſchwellen und 1200 qm Granit Trottoir

platten für das Etatsjahr 1899/1900 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 3 Rovenber Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und die Verdingungs
anſchläge entnommen werden können

Halle a den 21 Oktober 1897
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Der am 15 April 1865 zu Schmiedeberg geborene Gärtner Otto Peters entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſerbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt

werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 15 September 1897
Die Armen Direktion

Zernial

HHMohz s

P Margarine
à Pfd SG Pfg

Leipzigerstrasse Il
Gr Ulrichstrasse 37
Alter Markt 18

z

c

5 e CGerichtlicher Derkau
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Cigarrenhändlers

Otto Wiegman n von hier ſollen die zur Konkursmaſſe gehörigen Waaren
vorräthe als 1 großer Poſten diverſe Cigarren Cigaretten Tabake Rauchutenſilien rc abgeſchätzt in Höhe von I 4759 15 im

Sanzen Hounabend den 23 d Rts Wigg
im Geſchäftslokal Leipzigerſtraſze 69 öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

Die Beſichtigung der Waaren ſowie die Einſichtnahme der Taxe kann am 22 u
23 ecr Vormittags von 10 12 Uhr im obengenannten Geſchäftslokal erfolgen

Halle a S Bernh SchmicktKonkursverwalter

Wiſeuſhuftih Kurſe
des Lehrerinnen Bereins

Herr Prof Vphues Montags 8 Uhr Geſchichte der e von
Bacon an bis zur Jetztzeit Jn der Jnduſtrieſchule Heinrichſtr Anfang d 1 Nov

Herr Prof Dr Strauech Dienstag 7 Uhr 1 Stunde Geſchichte der
deutſchen Litteratur von 1250 ab 2 Stunde Lektüre mittelhochdentſcher Proben Jn
der Oberrealſchule Anfang den 2 Nov

Herr Dr Simon in franzöſiſcher Sprache La littérature frangaise depuis
1848 Anfang nach Reujahr

Eintrittskarten auch für Nichtmitglieder ſind zu haben bei
Karlſtraßße 9 von 4 Uhr und bei Fräulein Sehnbring
11 1 Uhr

äulein Wosche

u arlſtraßßzt 15Der Vorſtand des Lehrerinunen Pereins

Kunstgowerbl u herab Ausslollung
Poſtſtraßze 12

Täglich geöffnet von 10 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm Eintritt 50 Pfg
Mitglieder des Kunſtgewerbevereins die Hälfte

Die Ausſtellung enthält
Kunſtgewerbliche Gegenſtände mit herab e Schmuck Gold und

Silberarbeiten Gläſer Krüge und ſonſtige keramiſche Gegenſtände Holz
und Elfenbeinſchnitzereien Lederarbeiten Wappen und Siegel in Originalen
und Abbildungen decorative Entwürfe hervorragende alte und uene Werke
über Heraldit u ſ wWegen Ankaufs ausgeſtellter Gegenſtände wende man ſich an die Aufſichts
beamten

W Daner der Ausſtellung bis 31 Oktober
Der AusſtellungsAnsſchuß dez KunſtgewerheVereins

t àck WJJ

Reihenpflaſterſteinen und zwar 7500 qw l und
15,500 qm II Klaſſe für das n 1898/99 und 4500 qm i und 15,500 qm

ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

edingungen und die Verdingungs

Bravour Gymnaſtiker am

h h Jtadttheater llalle a
Direktion M Richards

Sonnabend den 23 Oktober 1897
36 Vorſtellung 31 AbonnementsVorſtFarbe blau i
Anfang Uhr Ende 98 Uhr

2 Gaſtſpiel der königl württembergiſchen
Kammerfängerin Frl Milada Czerwentg

vom Hoftheater in Stuttgart

Ficielio
Oper in 2 Aufzügen von L van Beethoven
Jn Scene geſetzt v ger G Hartmann
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Don Fernando Miniſter Joſeph Fanta
Don Pizarro Gouverneur L Dingeldey
Floreſtan ein Gefangener Alb Stritt

a G f d S
Leonore ſeine Gattin unter
dem Namen Fidelio M Czerwenka

a G
Rocco Kerkermeiſter Carl Brandes
Marzelline ſeine Tochter Marg Koch
Jaquino Pförtner Georg Förſter
J Gefangener J Hild Jrandt
2 Gefangener Theo RavenOffiziere Soldaten Staatsgefangene VolkSt der Handlung Ein ſpaniſches Staats

gefängniß einige Meilen von Sevillg
Vor der Verwandlung des 2 Aufzuges

LeonorenOnverture Nr 3
Nach dem 1 Akte eine längere Pauſe

Stadt Theater Lepzig
Sonnabend den 23 Oktober 1897

Neues Theater
Käöänigskinder

Altes Theater
Der VWaffensohmiöoed
Walhalla Theater

Direktion Richard IUIubert
Vener Spielplan

The 4 Mora s gymnaſtiſch excentriſche

Pantomimiſten Mlle Diamantiue
Veruici Fantaſie und Verwandlungs
Tänzerin Die Geſchwiſter Weſtphal

ſchwebenden

Trapez Les WillsHarnes excentriſche
Sänger und Glocken Jmitatoren MrEdward und Miß Eveline Hand und
Kopf Akrobaten auf der Stuhlpyramide
Die beiden Byron s muſikaliſche Fan
taſten Fräulein Alma Bergenffon
ſchwediſch deutſche Liederſängerin Die
Geſchwiſter Gottlieb OriginalGeſangs
und Charakter Duettiſten
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Sing Academie
Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksſchule

Anmeldungen bei Profeſſor Reubke
Schillerſtr 55 Vorm 10 11 Uhr

Du ahnt es nicht
daß in Prasser s Wurſt Fabrik die

Breslauer 3
Knoblaueh Wurst

T Sonnabend unr T
à Pfd 60 Pfg koſtet Eilet ſonſt
wird ſie wieder alle

Th PPrass er
Nee Töpferplan 2

Lunn s Wasch EKrxtrakkt
r rGiebt ſchönſte Wäſche

Ueberzengen Sie ſich davon
i Pfund Schachtel à 15 Pfg
Zu in Halle a S beiCarl Funke Bernh Barth F V

Gläser Oswalä Weise Carl Booch
Verd Hille Theodor Schneider

V A Hollmig Ernst Ochse
Fr Beerholdt Noack LorenzV B Schmidt Jnh Paul Booen
Gust Rühlemann Theod Stade
Vertreter r Schmidt

P I Provers jr
St Tönis Crefeld 217

Bezugsquelle

t u u

illuſtr koſtenfrei


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


